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 4) Es steht ein zweysitziger Stabtwage« wohl eonditionirt und mit gelben Plüsch -usgeschlagr»

V für 30 alte LvuiSd'or zu verkaufen.
§) Eine zweysitzige Chaise in rechten gutem Stande mit rothen Plüsch ausgeschlagen, eine viere

e fitzige halbe Chaise mit grünem Plüsch auSgeschlagrn, zwey Schlitten mit cvmpletten Geläut,
&amp; vier Pferde Geschirr gelb beschlagen, 2 weist« Fliegen- Netze,zu 4 Pferden Einflechte Zcng mit
l. Zubehör von weiffem Zwirn, eLue Drechselbank, eine kleine Kelter, Schilbercyen und noch ver«
t . schieden- Sachen, find bey dem Hr. Cassierer Dellbri:ck auf der Oberneusiadt wohnhaft, gegen

haare Bezahlung um billige Preise aus der Hand zu verkaufen. :
$) Der Drechslennsir. Carl macht zur Nachricht denjenigen, so bis jetzo haben bey ihm arbeite«

 lassen, oder hierzu Belieben tragen, bekannt, daß er seine bisherige Wohnung Lu der Autonistra-
st verlassen, und anjetzo in der Dyonisiistraße in des Hrn. UmbachS Behausung Nro. 136^ a»-

! zutreffen ist. •
7) In der Dyonisiistraße in des Juden Herz Behausung, sind Erbsen Vrtl. und Metzenweifer:

die Metze a 16 Alb. zu verkaufen.
$) Bey der Kaufmann Frau Langt» i« der Marttnrstraße, sind Abends und Morgens vou de«

 besten Sorte Spargeln zu haben.
9) Diejenige, welche mit Augenkrankheiten behaftet sind, belieben sich in dieser besonders zrr

 Operationen bequemen JahrSzeit bey dem hiesigen Oculisteu dem Hrn. Professor Brandauein«
zufindeu; und haben sich die bestmöglichste Hülfe zu versprechen. 4

 ro) Es soll künftigen Montag den zoten buj. am Markt in der Hirsch-Apotheke verschiedenes an
Gold, Silber, Zinn, Messmg, Eisen- undHölzerwrrk, Betten, Kleidungsstücken, Bett-Leid,
Tischlrinen und ander» Effecten, soden» auch eine Sammlung Bücher wovon das gedruckt«
Verzeichnis d«ym Buchbinder Naumann in der Schloßstraße grat» zu haben, an die Meistbie,
 tende verkauft werden, und haben sich die Kauflustige alsdann Nachmittags 2, Uhr in oddesag-r
ter Behausung einzufinden. Cassel den 7. Jun. 178z. B.w. Rüppell, Vig. CommifC.

 II) Eine Demoistlle welche Hauben aufstecken und andere Galanterie-Arberr machen kann, bie
tet ihre Dienste an,, sie verspricht dieselbe recht gut und im billigen Preis: auch ist sie gesonnen
Kindern in dergleichen Arbeit Unterricht zu geben; es ist sich in der Königsstraße Nro. 123. in

der 3ten Etage bey ihr selbst zu melden. _ -
ir) In der Hirsch-Apotheke ist frisch Pyrmouter- Sälzer.rmd Seidlitzer,Bitterwasser, in billi

gem Preise zu haben.
rg) Bey dem Hr. Platz an der Fuldabrücke find Citronen 30 Stück 1 Rthlr. Lorbeerblätter 6 Pf.

i Rthlr. Candis in Kiste«, Melis, und Raffinat, von siZ, bis 26, Caffe von 23, 25,26, 26^
28, Pfeffer, 6z Rthlr. alles ioo Pf. schwer Gewichte, und mehrere Waare in billige« Preise

zn haben.14) Bey der Wittib Fr. Rüden in der Rosen-Apotheke, ist Seidlitzer-Bitterwasser in groß und klei-
 uen Krügen, wir auch Pyrmonter- und Sälzerwaffer, ganz frisch, und um billige Preise z«

haben.15) Es sollen künftigen Montag den arten dieses verschiedene in Manns-Kleidungen und Leid
linnen meistens bestehende Effecten auf hiesigem Landgericht Nachmittags » Uhr gegen baare

Bezahlung verkauft werden. Cassrljdeu 7. Jun. 178z.
lö) Eine komplette Schmiede, bestehend in einem Blasebalg, Ambos, Horn, Sperrhaken,

 Schraubstock, verschiedenen Chaisen-Gesenkeu, nebst dazu gehörigen Hämmern, Zangen und
übrigen Handwerkszeug wie auch fertigen Schmiedtewaaren, nichtweniger verschiedenes Bett-
 werk und anderes Hausgeräthe, sollen an den Meistbietenden öffentlich gegen baare Bezahlung
verkauft werden; wer etwas hiervon zu erstehen gesonnen ist, wollesich Donnerstags den lyten

 iuij. und nachfolgende Tage Nachmittags 2 Uhr in des Bierbrauer Kleins Behausung auf der

Operneustadt in der Wilhelmsstraße einfinden. Cassel den 5. Jun. 1783.
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